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Bekanntmachung
Nr. W. III. 3000/9. 16. K. R. A.

-1> Beschlagnahme, Verwendung und Veräußerung
-fr  und Hanfstroh, Bastfasern (Jute , Flachs, Ramie,
er und außereuropäischer Hanf), und von Er¬

bsen aus Bastfasern . Vom 10. November 1916.
stehende Bekanntmachung wird hiermit aus Er-

des Königlichen Kriegsministeriums zur allgemeinen
gebracht mit dem Bemerken, daß, soweit nicht
allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver-

%, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlagnahmen
en nach 8 6 *) der Bekanntmachungen über die

siung von Kriegsbedarf vom 24. Juni 1915 (Reichs-
S. 357), vom 9. Oktober 1915 (Reichs-Gesetzbl. S.

25. November 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 778) und
ember 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 1019) und jede
Handlung gegen die Lagerbuchführung nach! § 5 **)
^ntmachungen über Vorratserhebungen vom 2. Fe-
1915(Reichs-Gesetzbl. S . 54), vom 3. September 1915
Kesetzbl. S . 549) und vom 21. Oktober 1915 (Reichs-

S. 684) bestraft wird . Auch kann die Schließung
Metzes gemäß der Bekanntmachung zur Fernhaltung
^ssiger Personen vom Handel vom 23. September
Mchs-Gesetzbl. S . 603) angeordnet werden.

8 1. Beschlagnahme.
hHlwgnahmt werden hiermit:

Flachs- und Hanfstroh. Die Beschlagnahmeerstreckt
nur auf den Halm (Flachs, Hanfstroh, Strohflachs,

bezw. Hanf im Stroh ), jedoch nicht auf die Frucht
st);

Bastfasern in rohem, ganz oder teilweise gebleich-
Iremiertem oder gefärbtem Zustande.

M Bastfasern im Sinne der Bekanntmachung sind
hm: Jute , Flachs, Ramie, europäischer und außer-
ffcher Hanf (Manilahanf , Sisalhanf , die indischen

n, Neuseelandflachs und andere Seilerfasern ) und
der Verarbeitung von Bastfaser-Rohstoffen-Halb-

-Fertigerzeugnissen entstehenden Wergarten, Abfälle
Ausnahme der Lump'en und Stoffabfälle ) ***), Fabrik-

sowie die durch Auflösung von Bastfaser-Erzeug-
und Lumpen wieder gewonnenen Fasern;

Halberzeugnisse aus Bastfasern;
nach Maßgabe des 8 6, Ziffer 2 auf Vorrat seit dem
Dezember 1915 fertiggestellten Halb- und Fertiger-
sse aus Bastfasern.
§2. Wirkung der Beschlagnahme,

ste Beschlagnahme hat die Wirkung, daß die Vornahme
Änderungen an den von ihr berührten Gegenständen
ist und rechtsgeschästliche Verfügungen über diese

sind, soweit sie nicht auf Grund der folgenden
ngen erlaubt werden. Den rechtsgeschäftlichen Ver¬

stehen Verfügungen gleich;, die im Wege der
llstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen.
8 3. V e r w e n d u n g s e r l a u b n i s.

der Beschlagnahme ist nach>Auslesen der Fäden und
"e das Verbrennen des Fabrikkehrichts und seine
ung zu Düngezwecken erlaubt.

8 4. B e a r b e i t u n g s e r l a u b n i s.
der Beschlagnahme ist erlaubt:

Äöftert des Strohs und das Ausarbeiten der Faser
Stroh im eigenen Betriebe;

reichen und Färben roher Garne in den Nummern
englische einschließlich;

Mtigstellung der am 15. August 1916 im Bleich-
Färbverfahren befindlichen, bisher beschlagnahme-
Garne.
^5. V e r a r b e i t u n g s er l a u b n i s.
der Beschlagnahme ist erlaubt:

Erstellung von Seilerwaren in den handwerksmäßig

Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geld-
M 10 000 Mk. wird, sofern nicht nach allgemeinen

höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:
' Verpflichtung, die enteigneten Gegenstände heraus-
7oder sie auf Verlangen des Erwerbers zu Über¬
oder zu übersenden, zuwiderhandelt;

tofugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite-
^schädigt oder zerstört, verwendet, verkauft oder
!"Er ein anderes Deräußerungs - oder Erwerbsge-
>ber ihn abschließt;
' Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegenstände
rhren und pfleglich zu behandeln, zuwiderhandelt;
! nach § 5 erlassenen Ausführungsbestimmungen
Wttdelt.

vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund
Ordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten
« oder wissentlich unrichtige oder unvollständrge
?ncht, wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
^afe bis zu 10 000 Mk. bestraft, auch können
^verschwiegen sind, im Urteil für dem Staat
^art werden. Ebenso wird bestraft, wer vor-

vorgeschriebenenLagerbücher einzurichten oder
unterläßt. Wer fahrlässig die Auskunft, zu der
«nd dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht rn
, Zrist erteilt , oder unrichtige oder unvollständige
^ncht, wird mit Geldstrafe bis zu 3000 Mk. oder
vgenssalle mit Gefängnis bis zu 6 Monaten
enso wird bestraft, wer fahrlässig die vorge-

^ngerbücher einzurichten oder zu führen unter-

^ ^ flchlagnahme von Lumpen und neuen Stoff-;
8tund der Bekanntmachungvom 16. 5. 16, Nr. W.IV.

M, °n. A. bleibt hierdurch unberührt.

geführten Betrieben , soweit sie zur Ausarbeitung der am
15. August 1915 in den betreffenden Betrieben vorhan¬
gewesenen Bastfasern oder Halberzeugnisse erfolgt;

b) die monatliche Verarbeitung des 10. Teiles der am 1.
August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte an Bast¬
faser-Abfall der im 8 1b bezeichneten Art (Fadenab¬
fälle, Spinnabfälle , Wergabsall usw.) sowie an Aeiß-
werg zu Garnen und ihre Verarbeitung zu Fertigere
Zeugnissen*);

o) die monatliche Verarbeitung des 10. Teiles der aM 1.
August 1916 vorhanden gewesenen Vorräte in Leinen¬
garn feiner als Nr . 51 englisch roh und Nr. 31 eng¬
lisch ganz oder teilweise gebleicht oder gefärbt sowie die
monatliche Verarbeitung des 5. Teiles der nach, dem
1. August 1916 hinzukomMenen gleichartigen Garnvor¬
räte zu Geweben und Klöppelspitzen;

(1) die Verarbeitung der am 27. Dezember 1915 auf Kett-
b'äumen befindlichen und der bis zum 15. August 1916
beschlagnahmefreien Garne, welche sich auf Kettbäumen
befinden, allgemein , sowie der am 15. August 1916 auf
Kettbäumen befindlichen oder ftir die Herstellung von
Klöppelspitzen vorgerichteten Garne der Nummern 45—50
englisch roh ohne Rücksicht auf die aus ihnen anzuferti¬
gende Ware.

Hierbei dürfen nur Schutzgarne feiner als Nr . 51
englisch roh oder Nr . 31 englisch gebleicht bezw. ge¬
färbt verwendet werden;

e) die monatliche Verarbeitung einer solchen Menge beschlag¬
nahmter Bastfasern , welche dem 5. Teile des am 15.
August 1916 vorhanden gewesenen Bestandes der nach dem
1. Januar 1916 aus dem Reichsauslande (nicht den be¬
setzten Gebieten) eingeführten Rohstoffe entspricht. Diese
Erlaubnis erstreckt sich jedoch nicht auf Flachsstroh.

8 6. Verarbeitungserlaubnis für Kriegs¬
bedarf.

1. Die Verarbeitung und Verwendung von Bastfafern
ist erlaubt , soweit sie zur Erfüllung von unmittelbaren
oder mittelbaren Aufträgen der Heeres- oder Marinebehörden
dienen (Kriegslieferungen ).

Der Nachweis der Verwendung zur Erfüllung einer
Kriegslieferung ist zu führen. Für jeden mittelbaren oder
unmittelbaren Auftrag auf eine Kriegslieferung muß sich
der Hersteller der Halb- oder Fertigerzeugnisse vor der An¬
fertigung von Kriesglieserungen aus beschlagnahmten Be¬
ständen im Besitz eines ordnungsmäßig ausgefüllten und
von der auftraggebenden Behörde unterschriebenen amt¬
lichen Belegscheines für Erzeugnisse aus Bastfasern befin¬
den. Vordrucke für diese Belegscheine sind bei der Be¬
schlagnahmestelle (Vordruckverwaltung) der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums,
Berlin SW . 48, Verl . Hedemannstr. 10, erhältliche

2. Auch ohne einen Auftrag auf Kriegslieferungen dürfen
Halb- und Fertigerzeugnisse für Heeres- oder Marinebedarf
aus Bastfasern aus Vorrat nach Maßgabe der folgenden
Vorschriften hergestellt werden:
a) Zu Garnen , nicht feiner als Leinengarn Nr . 45 englisch;

und zu Setlerwaren für Kriegsbedarf dürfen Bastfasern
dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werden, daß die
jeweils vorrätige Menge an Garnen und Seilerwaren
nicht mehr als 25 Gewichtsteilen vom Hundert jedes
einzelnen, am 1. Dezember 1915 vorhanden gewesenen
Bestandes an Bastfasern gleichkoMmt. Die Vorräte an
Garnen feiner als Nr . 30 dürfen V5 des beschlagnahmten
Gesamtvorrates an Garnen nicht überschreiten.

Bei der Berechnung der Gesamtmenge der vorhanden
gewesenen Bestände an Bastfasern sind in Abzug zu
bringen die Mengen der nach' dem 25. Mai 1915 aus
dem Auslande eingesührten Rohstoffe und die Mengen
dev gemäß 8 5, Ziffer b bezeichneten Abfälle.

Personen , deren Vorrat am 1. Dezember 1915 ge¬
ringer war als Vir des im Jahre 1913 verabeiteten
Rohstoffgewichtes, dürfen Garne nicht seiner als Leinen¬
garn Nr . 30 und Setlerwaren für Kriegsbedarf unein¬
geschränkt auch auf Vorrat arbeiten.

Bei der Feststellung der Bestände sind als Faser¬
stroh vorhandene Vorräte nur mit einem Fünftel ihres
Gewichts in Rechnung zu stellen.

b) Zu Geweben für Kriegsbedarf dürfen Bastfasergarne
dauernd mit der Maßgabe verarbeitet werden, daß die
jeweils vorrätige Gewebemenge nicht mehr als 25 Ge¬
wichtsteilen vom Hundert der am 1. Dezember 1915 vor¬
handen gewesenen Bastfasergarnbestände gleichkommt.

Bei Berechnung der Gesamtmenge der Bastfasergarn¬
bestände vom 1. Dezember 1915 ist die Menge der nach
dem 26. Mai 1915 aus dem Ausland eingeführten Garne
und Zwirne nicht zu berücksichtigen.

Die auf Vorrat hergestellten Garne und Gewebe blei¬
ben beschlagnahmt (vgl. 8 8); sie müssen getrennt von den
übrigen Beständen gelagert werden.

Als Rohstoff- bezw. Garnvorrat gelten die nicht in
Bearbeitung genommenen Mengen. Aus Lager befindliche
gehechelte Fasern und Wergarten sind Rohstyffbestände im
Sinne dieses Paragraphen ; ferner sind als Vorrat alle die
jenigen Halb- und Fertigerzeugnisse anzusehen, welche die
Herstellungsmaschinen (Webstuhl, Spinnstuhl , Seilschlagma¬
schinen usw.) verlassen haben.
8 7. Veräutzerungserlaubnis für Bastfaser-

roh  sto f f e.
Die Veräußerung und Lieferung von aus dem Aus¬

land eingesührten Bastfaserrohstoffen (auch Werg) und Ab¬
fällen bezw. Reißwerg ver im 8 1 bezeichneten Art ist nur

*) Wegen Fertigerzeugnisse wird auf die Bekanntmachung
betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung von Web-,
Wirk- und Strickwaren vom 1. Februar 1916 W. M. 1000/11.
15. K. R. A. verwiesen.

an die Bastfaser-Einkaufs -Gesellschaftm. b. H., Berlin W. 56,
Werderscher Markt 4, die Veräußerung und Lieferung der
inländischen Rohstoffe nur an die Kriegs-Flachsbau-Gesell-
schaft m. b. H„ Berlin W. 56, Markgrafenstr. 36, oder an
Personen gestattet, welche einen schriftlichen Ausweis der
Kriegs-Rohstoff-Abreilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums zur Berechtigung des Aufkaufs der beschlag¬
nahmten Gegenstände erhalten haben. Anträge auf Er¬
teilung eines derartigen Ausweises sind durch; Vermittelung
der Kriegs-Flachsbau-Gesellschaft m. b. H. an die Kriegs-
Rohstoff-Abteilung zu richten.

Die von der deutschen Heeresmacht besetzten Gebiete
gelten nicht als Ausland ; im Sinne dieser Bekanntmachung;.

Die Veräußerung und Lieferung anderer als aus dem
Ausland eingeführter Abfälle ist in Mengen bis zu 6000
Kilogramm erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung und
Lieferung an Verarbeiter solcher Gegenstände. Die Ver¬
äußerung oder Lieferung größerer Mengen der vorbezeich-
neten Abfälle*) ist nur an die Aktiengesellschaft zur Ver¬
wertung von Stoffabfällen , Berlin W. 9, Bellevuestr. 12 a,
oder an Personen oder Firmen gestattet, welche einen schrift¬
lichen Ausweis der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums zur Berechtigung des
Ankaufs der bezeichneten Abfälle erhalten haben.

Die Aktiengesellschaft zur Verwertung von Stofsabfällen
ist jedoch nur verpflichtet, Ladungen der vorbezeichneten
Abfälle anzunehmen, welche die Zusammensetzung; einer der,
folgenden Gruppen haben:

Gruppe A. Garnreste,
„ B. Naßspinnabfälle,
„ C. Kämmlinge,
„ D. Kardenabfälle,
„ E. Wergabfall und Schwingabfall,
„ E. Kehricht oder Scher ab fall.

8 8. Ver ä ußerungser la ub nis für Bastfaser-
erze  u g nis  s e.

Trotz der Beschlagnahme ist gestattet:
a) die Veräußerung und Lieferung der Bastfaserhalberzeug¬

erzeugnisse an Selbfiverarbeiter sowie an die Leinen-,
garn -Abrechnungsstelle, A.-G., Berlin W. 56, Schinkel¬
platz 1—4, oder an Personen, welche im Besitz eines
sch>riftlichen Ausweises der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Königlich' Preußischen Kriegsministeriums zur Berechti¬
gung des Aufkaufs der beschlagnahmten Gegenstände
sind;

b) die Lieferung der feit dem 27. Dezember 1915 gemäß
8 6, Ziffer 2 hergestellten Erzeugnisse zur Erfüllung eines
Auftrages auf Kriegslieferungen gegen Belegschein.

8 9. Lagerbuchführung.
Ein Lagerbuch, aus welchem die Vorräte svwie alle

Aenderungen von ihnen ersichtlich! sind, ist zu führen:
a) über alle beschlagnahmten Vorräte des im Inland « ge¬

ernteten Flachs- und Hanfstrohs nach; Einbringung der
!Ernte;

b) über die gemäß 8 6, Ziffer 2a und b auf Vorrat für
Kriegsbedarf hergestellten Garne und Gewebe.

Ist ein derartiges Lagerbuch bereits vorhanden , so
kann es weiter benutzt werden.

Besitzer von Flychs- und Hanfstrohvorräten (geröstet
oder ungeröstet) von weniger als 1000 Kilogramm brau¬
chen ein Lagerbuch nicht zu führen.

8 10. Ausnahmen.
Ausnahmen von dieser Bekanntmachunĝ können durch

die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich; Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin bewilligt werden. Sch!rist-
liche, mit eingehender Begründung versehene Anträge sind
an die Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums, Sektion W.  III , Berlin SW . 48, Verl.
Hedemannstr. 10, zu richten. Die Entscheidung über Aus-
nähmebewilligungen von 8 9 behält sich, der zuständige Mi¬
litärbefehlshaber vor.

8 11. Inkrafttreten.
Diese Bekanntmachung tritt am 10. November 1916 in

Kraft . Gleichzeitig werden die Bekanntmachungen Nr . W.
III. 3500/7. 16. K. R. A vom 15. August 1916 und Nr.
W. III. 300/6. 16. K. R, A. vom 12. Juli 1916 aufge¬
hoben.

Frankfurt (Main ), den 10. November 1916.
Stellvertretendes Generalkommando des 18. Armeekorps.

*) Es wird auf die Bekanntmachung, betreffend Höchst¬
preise für Basffaserabfälle vom 8. September 1916 W. III.
1/8. 16. K. R. A. verwiesen.

vie Herren Bürgermeister
zu Bergebersbach, Dillenburg , Flammersbach, Haiger, Hai¬
gerseelbach, Herbornseelbach', Hörbach;, Oberscheld und Sechs¬
helden werden ersucht, die Gemeinderechneranzuweisen, für
alsbaldige Ablieferung der Kr e i s h u n d e ste u e r für
das 1. Halbjahr 1916  Sorge zu tragen.

Dillenburg , den 7. November 1916.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Landratsamtsverwalter:

von Shbel-

Nichtamtlicher Teil.
Weutraütätskomövik im englischen HSeryaus.

Die kurze erfolgreiche Tätigkeit des soeben wohlbehalten
zurückgekehrten U-Bootes „U 53" bietet der englischen Re¬
gierung willkommen Anlaß, die Neutralen und vor allem
die Vereinigten Staaten von neuem in ihrem Sinne zu
bearbeiten und Legen Deutschland in Harnisch; zu brin¬
gen. Im Oberhause waren es vor allen Dingen Lord
Beresford und Viscount Greh, die sich gegenseitig an tu¬
gendhafter Entrüstung überboten über die angeblichen Un-



taten des deutschen U-Bootes . Diese Entrüstung geschah
natürlich vor allem im Znteresse der unter Deutschlands
vergriffen schwer leidenden Neutralen , der erklärten Schatz,
linae Ênglands in feinem Kampfe für Recht und Volker
freiheit In der Sitzung vom 19 Oktober des Oberhau^
wirft Lord Beresford , das ehemalige „enfant terrxble der
englischen Regierung in allen Marineangelesenherten , fernem
Freunde Greh den Fall genannt ..U 53" »n, der ihn nttt
Grame zurückgibt. Dies anmutige Sprel Word sich zwerfel
los noch öfter wiederholen, denn diese erprobten Scha^
svreler sind sich der Resonnanzkra,t rhrer Buhne, nam-
lich des englischen Oberhauses Wohl bewußt. Nach
idiiötten Grundsatz „callumniare audacter , semper alrquid
haeret " (verleumde kühn, etwas bleibt immer hängen »Haben die
Leiter der englischen Politik immer «echundert.Dadurch daß sw
einen ihr nützlich erfcheinnenden Tedankengang, un s
er noch so falsch und unsinnig, rmmer wreder m der eng
kischen Presse breittreten ließ und rhn rn off̂ rellen Re
nach! allen Regeln der Rabulistik und Sophrstrk abwand l .
hat die englische Politik in der Vergangenheit unleugbar
Erfolae er-ielt . Folgerichtig beschäftigt sich auch das Ob
baus in seiner Sitzung vom 26. Oktober wiederum mit dem
Auftreten unseres U-Bootes jenseits des Atlantischen Ozeans-
IÄe Sitzung illustriert recht eindringlich! die eben charak¬
terisierte Methode. Wir wollen sie daher kurz betrachimu

Den Auftakt gibt Lord Shdenham mrt ferner Anfrag.
ob das Auftreten von „U 53" der von Deutschland gegenüber
Amerika eingegangenen Verpflichtung nicht widersprechê Das
mit ausdrücklichem Vorbehalt gemachte Zugestandnrs der
deutschen Regierung vom 4. Mai d. Js wrrd konftquent als
vledae-' bezeichnet, welches Wort soviel wre Pfand , Ge¬

lübde Bürgschaft bedeutet. Es ist mit der unver 1
baren Absicht gewählt, den amerikanischen und neutralen
Lewrn einzuhämmern, 'daß sich Deutschland aus das Ferer-(ii rt  üsbinnunaslos aeaenüber Amerika gebunden habe,
dieses Gelübde" wird in mehrfacher Wiederholung ans¬
geführt," habe Deutschland aufs gröblichste verletzt, mdem
^ri 53" wieder und wieder ohne Warnung „sogar neutrale

stört habe. 46 Menschenleben seren dabei zu Grunde
aanaen Trotzdem habe sich Amerika nicht gerührt . Was
müßten die Neutralen von ihrem mächtigen Vertreterden-
ken Die britische Regierung muffe sofort erne Erklärung

wie sie sich diesen himmelschreienden Untaten der
deutschen U-Boote gegenüber in Zukunft stellen wolle. Das

«ich. nur Interesse der AM -n -n.
iot allem das der bedau-rnswerl -n

LL"f,«7n“V «» «r «sitÄ
leben bei der Arbeit des deutschen U-Bootes nicht vertagt
würden . Dadurch aber, daß die Amerikaner solch
tunasarbeiten gestatteten, leisteten sre direkt diesem un^ .
hörten Zustande Vorschub, anstatt ihm entgegenzutreten . Er
miiiw wMellen daß die Handlungsweise Amerikas sich
2 in L Grenzen strikter Neutralität halte . Diesen
Ausführungen erwidert Greh mit anscheinend salbungsvoller

^T ^ ritische Regierung habe noch keine zuverlässigen
Nachrichten über die Vorgänge an der amwikam chen Kuste.
aber sobald solche eingingen, wurde dw Oefsentlichker 1
fort davon erfahren . Die von Lord Shdenham angeführten
p-älle in denen neutrale Schiffe und solche der Alliierten
ohne Warnung von deutschenU-Booten torpediert und Leben
von Mannschaften und Passagieren geerdet und^ sogar
verloren aeaangen seien, könnte die englische Admiralität ver
vielfältigen - Bon dieser Fertigkeit der englischen Admira-8LN- SftÄflSS
W «» -rh- u -«. d- b wl«
ben dürfen. Im Zusammenhang mit dem Ausschifsen der
Besatzungen der von „U 53" nach Seekriegsrecht versenkten
Schifte gebraucht Greh dreimal das Wort „survivers , Ueber-
lebende Das soll die ernste Lebensgefahr der diese Be¬
atzungen angeblich ausgesetzt waren, dem Horer beM Leser

reckt eindringlich vor Augen fuhren . Daß die amerna
nischen Zerstörer die ausgeschifften Besatzungen der ver¬
senkten Dampfer sofort auf,rahmen, tut bei Greh nichts zu
Sache Er würde, falls es in seinen Kram paßte, wohl auch
okne Zögern die Passagiere des Zugs von Dover nach
London bet ihrer Ankunft in Charing -Cretz als ,'survivtts
feiern Nicht weniger als fünfmal reitet Greh das Pa-
raderoß von der Verletzung des von Deutschland Amerika
gegebenen „pledgc" durch „U 53" seinem verständnisvollen

Auditormm ^vor^ ^^^ rstützt Clemenceau in seinem „Homme
enchaine" vom 30. Oktober wirkungsvoll die Grehschen Aus¬
führungen . Er kündigt in einem wutenden Artikel, der dw
stärksten Beschimpfungen gegen Wilson enthalt , der sich de
efbrannei der deutschen U-Boote füge, an, daß Deutsch,
lc-nd in Begriff stehe, nun auch die norwegische Neutrali¬
tät verletzen Von Deutschland könne man rn seinem
ietzigen Stadium jedes Blutbad erwarten , denn diese Bestie
Lei«  L « ch-«b-Ang »is »m,

-zier haben »vir endlich einmal die Cmh-itlrchteil oer
Kriegführung , die aus den Kriegsschauplätzen von unseren
Gegnern bisher so schmerzlich vermißt werde. Verleumdun¬
gen Lügen und Schimpfworts töten aber bekanntlich, nicht,
haben sie ausnahmsweise nicht kurze Berne, d. h^ wc^ hsie einmal auf kurze Zeit die beabsichtigte Wirkung in
die Ferne, so ist damit ihr Einfluß noch wicht zn Ende,
nur zu »ft fliegt der Giftpfeil , vom Bogen abgeschnellt,
wieder zurück  und trifft den Schützen selbst.__

' Me ® * 0 * * l « tft *& * * >
Der deutsche amtliche Bericht.

Großes Hauptquartier , 10. Nov. (W.B. Amtlich.»
westlicher liriegrschauplatz:

Front des GeneralfeldmarfchallS
KronPrtnz RupPrecht von Bahern.

Bei günstigen Beobachtungsverhältnisfen war an vielen
Stellen die beiderseitige Feuert ätigkeit lebha st

Im Sommegebiet erfolglose feindliche
griffe bei E a u c o ur t l ' Ab b ahe , bei Gneud e.court
und Pressoire.  Stärkere sarnzöfische Kräste gmgen bei¬
derseits von Saikky  vor ; sie wurden , zum Teil rm Nay-

F l̂ i e g e r setzten ihre tagsüber sehr rege Tätigkeit in
der mondhellen Nacht fort . In den zahlreichen Lustkampfen
haben wir im ganzen 17 seindlrchee Flugzeuge  die
Meb'-zaül beiderseits der Somme, ab ge schossen.  Unsere
Geschwader wiederholten ihre wirkungsvollen Angriffe auf

Raume zwischenP er o n n e und A m i e n s.
Gestlicher« riegrschauplatz:

Front des Generalseldrttavfchans
Prinz Leopold von Bahsrn.

Unter Führung des Generalmajors von Wohna stürm-
t e n brandcnburgische Truppen und das Infanterieregiment

Nr 401 in der Gegend von Skrobowa  in etwa vier
Kilometer Breite mehrere rulsische Bertetdigungs-
finTert und warfen den Feind über den Skrobowabach
zurück. Unseren geringen Verlusten stehen be deuten de
blutige Opfer des Feindes  und erne Einbuße an
Gefangenen von

T 49 Offizieren, 3380 Mann
gegenüber Die Beute  betrug ^Maschinengewehre,
13 Minenwerser . Der Russe  hat auch hier wieder
eine schwere Niederlage  erlitten

Front des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Unsere Angriffe im G h o r g y o g eb i r g e nchmen einen
aünstiaen Fortgang. 'Gelände , das in den seit dem
fiSö I n in“ fitanje befindlich«,, SirnDfe« Oetloten

d-r-U- f«I. MW * «« « Sf » S
U oJL  Predealabschnitt  wurden westlich von Azuga
neue Fortschritte  gemacht und rumänische Gegenan¬
griffe beiderseits der Paßstraße abgeschlagen. 188 ® -
sangene und 4 Maschinengewehre  blreben in uw

^ " Beiderseits des Alt erfolgreiche Gesechtein
denen sich neben bayerischer Infanterie und österreichisch-
ungarischen Gebirgstruppen auch unser Landsturm besonders
auszeichnete.

valkan.«rieg»fchauplatz: _ . . „ TT8
Front des GeneralseldmarschallS

von Mackensen . ,
Bei Giurgiu  erbeuteten Monitore zwei rumänische

mit Vetr ol eum  beladene SchlepPer.
An der Dobrudschasront  keine wesentlichen E

eignisse. Mazedonische Front.
Die Lage ist unverändert. 11

$ «t erste Generalquartiermeister: L u d e n d o r f f.
Der österreichische amtliche Bericht.

Wien,  10 . Nov. (W.B .) Amtlich wikd verlautbart:

^eressront d̂eŝ Gen r̂alŝ der Kavallerie Erzherzog Karl^wipsttick der Vulkan - Paß - Straße  blieben ruma-
b'ck̂ Anarisfe erfolglos.̂ Beiderseits des Alt - Tales  und

fiwwestlick von Predeal  gewannen die verbündeten Truppen

Stellungen und behaupteten diese gegen feindliche Gegen-
onarifs? 188 Gefangene und 4 Maschinengewehre blieben iN

tz-7d. « ,ch <», Gi, . - ,i, ° . « ° bi - « ° -mcht -nl°-
Prinz

von Bayern.
Bei Skrobowa  stürmten deutsche Truppen m etwa

, 6is„Et7r Breite mehrere russische Verteidigungslinien und

an Gefangenen, 27 Maschinengewehreund 12 Mmenwe f
d-r k - T°. °-

slottille erbeuteten bei Giurgiu  zwei run« Miche mit P
troleum beladene Schlepper. „ ^ f

Italienischer Kriegsschauplatz: Lage «rtbemitbert.
Südöstlicher Uriegrschauplatz: An der Vojus -F

steigerte feindliche Artillerietätigkeit.
Der bulgarische amtliche Bericht.

n nfil  10  Nov (W.B.) Bericht des Generalstabs vom
9 N?vember': Laz7d/nifche Front : Außer dmi Eichen
Artilleriefeuer und Patrouillenunternehmungen ist von de

>Jnfnrttpriefeuer Zwei deutsche Kompagnien mit

iSSSSÄ “"
Der türkische amtliche Bericht.

S nn sta ntinop el,  10 . Nov. (W.B.) Bericht des Ge-

ein Fm Jiu -Tale wiesen wir feindliche Angriffe ^
an der Tonan : Nachdem unsere Tmppen feindlichebatten, rückten ixe in südlicher

Die amtlichen Berichte der Gegner.

«n t , *Ä «°°ß- SSHUWt »er Ar.

» 'SwPSä 'Sss
MW -M -MZ
ISSSSsH ä* ’s
der übrigen Front ist nichts zu melden.

! Enalischer Bericht  vom 9. November: Wahrend des

östlich des Reginagraben^ ^ Truppen mit ungeheuren

s & äÄÄ ’ÄKÄ

llSiS  7 « S d°r,u !chi. bm, DI- Mt ' SS
mürben genommen; unsere Verluste entsprachen der deinen
eingesetzten Streitmacht und dem Umfang der Kampfe. (Selbst¬
verständlich! Wer zweifelt daran ? ! Red.)

Russischer Bericht  vom 9. November: Westfront:
Es ist aus dem Laufe des Tages nichts zu. melden. Südlich
von Torna Watra geht der Kampf in der Gegend von Belboc
weiter Südlich des Torfes Hollo unternahmen dre Oester-
reicher einen Angriff. - Kantasusfront : Tie Lage ist unver¬
ändert. - Rumänische Front : Front in Siebenbürgen . Oest-
lich des Buzeutales schlugen die Rumänen dre Deutschen
. „rück und brachten 1 Maschinengewehr und 100 Gefangene

an der Lonau:
zurückgeschlagen hatten, rückten sie in südlicher Richt̂ 7' -
Das Dors Chirsovo brennt , es ist vom Fernde an û h
Punften angezündet worden.

Rumänischer Bericht  bom 9. November: W
Nordwestfront: Im Trotus -Tale k»rftf der Feind in der
tung auf den Berg Moncelnl, 7 Km. nördlich Goioasa.
er wurde zurückgeschtagen. Im oberen Uzultale scĥ ^
5ere Truppen ein Flugzeug vom Hrndenburg-Thp ah; ?
und Beobachter wurden gefangen. Ber TEbutzi , M
und Predelus und im Prahovotale find Kampfe im Ganz,
der Gegend von Tragoslawle schugen wlr emen Angriffs
Feindes ab. Auf dem linken Ufer des Mt geht der '
südlich Titesti und Racovica weiter. Sud front: Läng;
Tonan entfaltete der Feind große Tatigtert. In der
brudscka wurde mit Hilfe des Tonaugeschwaders Herioda,
bcietst’ Vor seinem Rückzug steckte der Femd diese'
sowie' das Torf Topat in Brand.

italienischer Bericht  vom 9. November: Ans
rmttaen Front unterbrochene Artillerietätrgtert , die durch
im Kriegsgebiet herrschende schlechte Wetter behindert-
Auf dem Karst fanden wir in der Nahe der Höhe 91,
Mnch des Berges Pecinka, eine weitere vom Femde verla'
Batterie , die aus drei 15-Ztm.-Mörsern mit rechlicher
nttion bestand. Tie Gesamtzahl der wahrend der letzten
iive dem Feinde abgenommenen Geschütze erreicht damit
von Sen 13 mittleren Kalibers find. Feindliche g»
warfen Bomben auf die Umgegend von Monfalwne ab;
Seinen Toten und einige Verwundete. - Vom 10. Nr-
Andauernd schlechtes Wetter behinderte die Arttlleri-
keit Tie Jnfanterietätigkeit gab Anlaß zu kleinen Gef-

pola (Hoch-Vanoi) und am Oberlaufe des Chmsfo(Ka
Fm Nordabschnitt des Cardo begradrgten wrr bemr Ar
einige Stellen der Front und machten an o0 Gefangene.

* * *

De? Luftkrieg.
Berlin  10 . Nov. (W.B. Amtlich.) In der Na.

10 November griffen feind liche Flugzeuge  Osten

Ia»[e bei- A«grisse» w«-d- «>« | !i 'Landung  gezwungen und erbeutet, «er
ein englischer Offizier, wurde gefangen genommen..

Um 10 Uhr morgens griff ern deutsches toiyi
5.01641 «1 Nienport und Dünkirchen  zwei en
8 WLLL « an, schoß einen  davon ab und
den andren g J5 r̂Mttags stießen drei unserer
iluazeuge quer ab Ostende aus ein überlegenes^
Fluazeuqgeschwäder, das sofort angegriffen »onrde.

SÄ Luftgefechtwmrded ^ ^ gEM
Die eigenen Flugzeuge erlitten nur unbedeutende,
digungen und sind sämtlich! zurückgekehrt.

Der mti  j »» rre.
Ä « TÄS,

d° «" R«fim

Itoei Mal zur größten Ueberraschung der Festtuigstt,

tunno" (3239 Br .-R .-T.) wurde am 30. Oftod^

^ "Lugano,  10 . Nov. (T.U.) Der Dampferedel
(1906 Br -R .-T .) wurde von ernem deutschen UM-

"" M ^ .". 7L ' LL N«« °m«.x
an das Ministerium des Aeußeren, wurde der
Tulch"  am 1.  November von ernem deutschenUö

dem Hasen von Le Havre versenkt . Ern BoMM
Kapitän und zwei Mann traf LeHavr em.
Boot mit dem Steuermann , dem Maschinylen,

!sä « «täs
inV«“»t “ia“Ä"

britische Dampfer „Shetdrake (2697 ^
funken.

Freigabe der Kriegsziele?
Der Berliner Vertreter der München

meldet : Wie wir hören laufen zwischen den lut ^ ^ ^
Erwlügungen, die dahxn zielen, dre Die >
Krieasziele  demnächst sr e i z u g e b en.
Lg L ' ° E . m-hr !««- -

Die Unabhängigkeit Polens . ■
London, 6. Nov. (W.B.) Ueber die Zur ^

lens  schreibt Daily News: Das Angetw d ^
gigfeit tonn nicht als ein bloßes papierenes M ^
inert werden, das teme praktisch Un tcrta"
hätte. Wenn man glauben wurde, daß
STW « a« A»«l»«d !» ti -, --»»« »L -l» '
niiwindig »-»-« »ll - iimi»ni » ng»' 4 , B-
bleiben müßten, wurde man sich ^ ren. ^ re'
Russisch-Polen sind vor allen Dingen Polen
terte Hoffnung ist die Errlchttmg eine- nj gini ^i
Polens . Deutschland bietet ihnen zwa
die Unabhängigkeit, während Rußland nu d

L mJSZ «.
7en7 'Ru77iw ? »Haltt>ngweitsicht^

Nikolaus an die Polen hinauszuschieben, w ^ ,cht
an der Handlungsweise der Mittelmächte ■

Die norwegische Antwortn - t- .̂ ,
Berlin,  10 .. Nov. (T.U.) ^ ie An ^ -r

norwegischen Regierung auf den deutschen ^
die norwegische U-Boots -Derordnung E , $
an amtlicher Berliner Stelle nochnich
richteten Weisen nimmt man an -daß^ .^ Mrickteten Merken nrmni». mun
gwrung sich in der Frage der Handels' lb^nnbeauemt, und man y
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ver Krage der Kriegs-U-Boore Norwegens Antwort
® ju weiteren Verhandlungen Raum lassen wird,
ese Hoffnung getauscht werden, so dürfte es Wohl

Ifoinwen, daß von deutscher Seite der norwegischen
Verordnung keine Beachtung geschenkt wird. Daß
Bruch mit Norwegen bedingen würde ist wobl

Melhaff.
Rumänien.

enha 3 en , 10. Nov. sT.1l.) Nach Petersburger
cu ist in der rumänischen Grenzstadt Gal atz , wo
dem Innen : des Königreiches Flüchtenden zusammen-

. ein großes Flüchtlingslager  errichtet wor-
^gleich dort oft über 100 000 Menschen zusammen-
“ seien, geschähe nicht das geringste für die Versorgung
Leute; nicht einmal Flüchtlingsausschüsse würden ge-
Vor einigen Tagen seien dort plötzlich über dem Lager

deutsche Flieger erschienen, und hätten unter den
nflcn eine ungeheure Panik hervorgerufen. Als die
jedoch bemerkt hätten, daß in dem Lager keine Truppen.
Zivilisten untergebracht seien, hätten sie sich wieder
ohne Bomben geworfen zu haben.

Ministerpräsident Asquith.
do n , 10. Nov. Ministerpräsident Asquith  hielt
Guitdhall-Bankett , wie alljährlich, gestern die an-
e große Rede über die politische Lage. Er führte !
: Ueber unsere Feinde wollen wir uns keinen !

„neu  hingeben . Sie sind große Organisa - i
und vortreffliche Kämpfer  auf dem Schlacht- !
e sind auch unermüdliche Arbeiter auf dem Gebiete j
Betätig feit.  In dieser Beziehung sind ihre j
en darauf gerichtet, die Âlliierten zu vereinigen <

öffentliche Meinung der Neutralen für sich, selbst
en. Was die Beeinffussung der öffentlichen Mei¬

den kriegführenden Ländern durch Deutschland zu
eines Sonderfriedens anbelangt , so erklärte er, daß
erten für eine gemeinsame Sache fechten. Asquith
t: Wir wollen den Frieden , aber nur unter der Be-
daß der Krieg mit seinen ungeheuren Opfern, un-
Leiden und ruhmvollen Beispielen von Mut u. Selbst-
nicht vergebens gewesen sein soll. Ein Sonderfrie-

nicht in Frage kommen, ob der Frieden früher
rr kommt— ich, will meine Ueberzeugung, nicht vor¬

der Kampf alle unsere Hilfsquellen und, unsere
. ft in Anspruch nehmen wird dann muß er ein
n, der aufgebaut ist auf einer sicheren und- festen
e, sowie der Bürgschaft für die Schwachen, für die

Freiheit Europas und der Welt.
Die Teuerung.

itboit,  7 . Nov. (W.B.) Die Preise für Wei¬
ch  l und B r o t sind weiter gestiegen. Man hält es
scheinlich, daß die Anbaufläche für Weizen infolge
stermangels weiter zurückgehenwerden. Auch die
ir Hafer,  Mais und Futtermittel weisen eine
g auf. Die Preise für K a r t o f f e l n sind infolge
Zufuhr etwas gesunken; jedoch, schreibt der Korre-
der „Daily News" : Die Lage ist ernsthaft, ja be¬
rgend, noch Hunderte Acres von Kartoffelland sind
nen. Man riskiert , daß sie erfrieren . Der Aus-
Korns ist 6—7 Wochen zurück, die Getreidemieten

schlechten Wetter nicht zugedeckt. Ein anderer Korre-
schreibt aus Süd -Lincolnfhire , wenn der Krieg noch!
teren Winter dauern würde, so sei eine Hungers-

unausbleiblich.
Postbefördcrung auf U-Booten.

«ivhork,  8 . Nov. Funkspruch des Vertreters von
Bei Besprechung der Meldung, daß die Postdirektivn
ich den Vorschlag anzunehmen, Post nach Deutschland
l-rseebooten zu schicken, sagt Newhork World  in
Leitartikel: Geschwindigkeit gibt es nicht mehr, die

Dampfer liegen in den Häfen oder dienen zu
transporten, die langsamen Schiffe, die auf der Fahrt
«m keine Geschwindigkeit garantieren , wenn sie ge-

derden, britische Häfen anzulausen , um dort eine
De Zensur durchzumachen. Die „Deutschland" würde

indigkeit der Briefe sehr vergrößern, die bisher
te zur Reise zwischen Berlin und, Newhork brau-

n sie überhaupt ankommt. Als Kriegseinrichtung!
Unterseeboot einen Ausweg aus den Quälereien

schungen und aus den Verzügerungen. ' Es ist wohl
Versuch mit der „Deutschland" zu machen.

Die Präsidentenwahl in Amerika.
j?  Meldung, daß der republikanische Kandidat
Km Präsidenten der Vereinigten Staaten gewählt

hat Reuter zwei Tage später die vom Siege
en Präsidenten Wilson  folgen lassen. Ob er

wird fortsetzen Rüssen, oder ob Herr Wilson wirk-
auserkoren ist, auch für die nächsten 4 Jahre als
^Eerider Union zu fungieren , mutz sich ja schließ-
. »stellen. In einigen Staaten sind für jeden der
Mrdaten ungefähr gleich, viele Stimmen abgegeben

^aß eine Nachzählung stattzufinden habe. Eine
enabgabe ist in der ganzen Union zu verzeichnen,
erreichten die ausübenden Wähler eine Zahl, wie

Achte Newhorks nicht kennt. Es wird als mög-
,ei, daß 600 000 Frauen , die zum ersten Male in

^Mimten, den Ausschlag geben. Beide Seiten be-
M Frauen für sie stimmten, aber allgemein nimmt
M sre mehr nach,Wilsons friedlicher Politik neigen.
^ seine Stimme in einer zum Wahllokal einge-

cherei in der sechsten Avenue in Newhork ab. Er
bereits um 7 Uhr morgens und wurde sofort

ge erkannt, die ihm bereitwilligst Platz machen
Weigerte sich jedoch, dies Angebot anzunehmen. ;
At in der Linie Aufstellung. Wilson kam im ?

Mt seinem Landgut Longbranch nach Princeton , j
nwieben steht.
',10 . Nov. (W.B.) Der Berliner Vertreter

Preß " hat folgendes Telegramm erhalten:
272 Stimmen wiedergewählt.

MMrd nach den bisherigen Ergebnissen mit einer
•pä Stimmen demokratisch sein. Die Zusammen-M* 1 ä se nt ante nha uses ist noch zweifel-

wird eine demokratische Mehrheit nur dann
Wwnf  Bezirke , die gegenwärtig noch zweisel-
i ' raten wählen sollten.

^ieinr MttteilungLir.
Berlin,  10 . Nov. (W.B.) Die An twort not e der

norwegischen  Regierung auf den deutschen Protest in
ver Frage der Behandlung der Unterseeboote durch Nor-
wegen ist im Auswärtigen AMt eingegangen.  Die
-tote ist ein umfangreiches Dokument und liegt zurzeit zur
Beratung seitens der beteiligten SteUen der Reichsregierungvor.

Ossesnsevricchten.
Innsbruck,  10. Nov. In dem Bergdorf Bannberg

im Pustertal wurden 9 Wohnhäuser mit 12 Zugebäuden durch
Feuer vernichtet. Das Vieh ist gerettet. Es liegt Brand¬
stiftung vor.

des

iott

«t

Kurde

v-rlimentarisqe«.
t ^ ob- Der H a u s h al tsaus  s chu ß des

0^ gestern abend wieder auf unbestimmte Zeit
,e  Mitteilungen des Reichskanzlers über die

sd werden nach, dem „Berl . Tagbl ." vorerst
Mt werden, ebensowenig Einzelheiten über die
. "b Umfangreichen Erörterungen , die sich an
<9t,. des Reichskanzlers anschließen. Dieser

M vielmehr ausdrücklich, als vertraulich er-

LoUsles.
— Flachs - , Hanfstroh , Bastfasern.  Mm 10.

11. 1916 ist eine Bekanntmachung betreffend Beschlagnahme,
Verwendung und Veräußerung von Flachs- und Hanfstroh,
Bastfasern (Jute , Flachs, Ramie, europäischer und außer¬
europäischer Hanf) und von Erzeugnissen ans Bastfasern
erschienen, die anstelle der beiden bisherigen Bekanntmachun¬
gen W. III. 3500/7. 16. K. R. A. betreffend Beschlagnahme
von Bastfasern und Erzeugnissen aus Bastfasern und W.
Hi- 300/6. 16. K. R. A. betreffend Beschlagnahme und
Bestandserhebung von Flachs- und Hanfstroh getreten ist.
Die neue Bekanntmachung ist hauptsächlich eine einheit¬
liche Zusammenfassung  der bisher in den beiden
vorgenannten Bekanntmachungen aufgestellten Bestimmun¬
gen, soweit sie noch von Bedeutung sind. An neuen Be¬
stimmungen sind im besonderen wesentlich, die Herabsetzung
der für die Veräußerung und Lieferung von Abfällen im
freien Verkehr erlaubten Mengen von 10 000 Kilogramm
auf 6000 Kilogramm, sowie die Vorschrift, daß die Veräuße¬
rung und Lieferung derartiger Abfälle nicht mehr an Ver¬
arbeiter von ihnen zulässig ist. Der Wortlaut der Bekannt¬
machung, die noch, einige weitere Abweichungen von bat
bisherigen Bestimmungen enthält , ist im amtlichen Teil d.
Bl . veröffentlicht und auf den Bürgermeisterämtern ein¬
zusehen.

— Verheimlichte Kartoffeln  brachte die Re¬
vision in der Stadt bisher an zwei Stellen zutage. Es
handelt sich um zusammen über 15 Zentner , die den Besitzern
jetzt abgenommen werden und zwar zu einem, niedrigeren
Preise als dem festgesetzten Höchstpreise.

— Pferdeversichernng.  Der durch den Krieg
herdorgerufene Pierdeiiiangel hat eine starke Anregung der
Zuchtbestrebungen bewirkt. Die tragenden Stuten sind aber
naturgemäß einer noch, höheren Berlustgesahr ausgesetzt als
andere Tiere ; es muh deshalb die Versicherung dringend an¬
empfohlen werden , zumal bei den jetzigen abnorm hohen
Pferdepreisen ein Verlust doppelt empfindlich, ist. Diesbezüg¬
lich sei verwiesen auf d as Inserat der Vaterländischen Vieh¬
versicherungsgesellschaft in Dresden, Werderstraße 29, die
zu weiterer Auskunft bereit ist.

— Einschränkung des Stückgutverkehrs.
Der starke Herbstvsrkehr und die umfangreiche Inanspruch¬
nahme der Eisenbahnen zu Heereszwecken machen es erforder¬
lich, eine Einschränkung des Güterverkehrs dahin eintreten
zu lassen, daß vorübergehend, — zunächst bis 18. dss. Mts . —
weniger dringliche Waren  zugunsten eiliger und
wichtigerer 'Güter von der Beförderung ausge-
schloss  e n werden. Demgemäß ist den Dienststellen mit so¬
fortiger Wirkung die Annahme einer Reihe Güter in Stück¬
gutsendungen, die auf den Güterexpeditionen zu . erfahren'
sind, Bis einschl. 18. dss. Mts . untersagt worden. In be¬
sonders dringlichen Fällen , z. B. bei Sendungen für Laza¬
rette , können Ausnahmen zugelassen werden. Sendungen
von Heeresgut und Privatgut für die Heeresverwaltung wer¬
den von der Maßnahme nicht betroffen. Holzverschläge,
Lattengestelle und Harrasfe dürfen bis auf weiteres nur
zerlegt  als Stückgut angenommen werden. Es würde
den Zwecken der Allgemeinheit dienen, wenn die Verkehr¬
treibenden aus freien Stücken über den Rahmen der jetzt ge¬
zogenen Grenzen hinaus den Versand aller nicht dring¬
lichen Güter , sowohl als Stückgut wie als Wagenladungen,
vorläufig zurückstellenwürden.

— Suppenküche . Wir machen auf den Ausruf
der Verwaltung der S u pp e n kü che in der heutigen Rum- i
mer der „Zeitung für das Dilltal " aufmerksam und geben '
der Hoffnung Ausdruck, daß sich die Einrichtung für die ’
Dauer des Krieges aufrecht erhalten läßt.

Provinz und Uscddsrlevstt.
Haig er,  11 . Nov. Bahnhofswirt Harbusch  hier

erhielt den Zuschlag als Pächter der Bahnhofswirtschaft zu
Limburg  a . d. L. gegen einen Jahresbetrag von 6000 Mk.
Er übernimmt die Bewirtschaftung am 1. Dezember.

Langenaubach,  9 . Nov. Musketier Emil K l a a s
von hier erhielt an der Somme das Eiserne Kreuz
2. Klasse.

Frankfurt,  10 . Nov. Kürzlich kam hier ein Eisenbahn¬
wagen an , der unbeanstandet von Holland hierher durchge¬
fahren war. Ter Inhalt war als „feuerfeste Ofensteine"
angegeben. Tie Polizei entdeckte jedoch, daß der Wagen nicht
Steine , sondern 200 Zentner fernste holländische Tafelbutter
barg. Nach einigen Tagen gab's Butter für den Bürger,
und ausnahmsweise war sie sehr gut. Ter Händler hatte
sie zu 5,20 Mk. das Pfund in Holland aufkaufen lassen.
Von der Stadt bekam er natürlich nur den Höchstpreis, so daß
er ein Kapital verliert.

Wettervorhersage für Sonntag , den 12. Nov. : Trocken,
stellenweise Nebel, sonst wolkig und heiter, nachts ziemlich
kühl.

Lerzre nacnricht«»,
Amsterdam , 11. Nov. (T.U.) Tie „Thd" schreibt über

die vorgestrige Rede  des deutschen Kanzlers:  Wer mit der
Objektivität, wie sie dem unparteiischen Zuschauer in diesem
Kriege ziemt, die gestrige Rede Bethmann-Hollwegs im deut¬
schen Reichstage liest, kann sich auch diesmal nicht des Ein¬
drucks erwehren, es hier mit einem ehrlichen und aufrichtigen
Manne zu tun zu haben. Wenn man die Auseinandersetzun¬
gen des Reichskanzlers über die diplomatischen Verhandlungen
liest, welche dem Kriege vorangingen, kann man kaum anders,
als an die Nichtigkeit seiner Ueberzeugungen glauben. War Lord
Grehs Rede einen Schachzug auf dem Schachbrett der nächsten
Zukunft, dann hat von Bethmann-Hollweg mit keinem schlech¬
ten Gegenzuge geantwortet. „ Ter Feind will Konstantinopel
ustv." und ich „habe nicht gesagt, daß wir Belgien behalten
wollen." „Nienws van den Tag" behält sich vor, näher auf
die Rede zurückzukommen, weist aber darauf hin, daß sich
der Kanzler Grehs Dealen und Forderungen anschließt iw
dem er deutlich genug hervorhebt, daß die Verwirklichung
seiner Forderungen mit der Ausführung der Eroberungspläne
der verichiedenen Vierverbandsmitglieder nicht zu vereinigen *
fet. Das Blatt meint, daß die Möglichkeit bestehe, wenigstens
deuffcher,etts einige Marheit über die Kriegsziele zu be- ]

kommen, da in der Reichstagskommisswndie Tebatte über
dieselben eröffnet wurde.

Madrid , 10. Nov. (W.B.) Funkspruch des Vertreters des
Wrener t.  k . _Telegr.-Korr.-Bureaus . Tie spanische unpar-
teitfche und dte den Zentralmächten freundliche Presse beur¬
teilt die Wiederherstellung Polens  äußerst günstig. „ABC"
sagt. Es wird immer klarer, wer die Freunde der schwachen,
unterdrückten Völker sind. „Tribuna " bezeichnet die Prokla-
matron aiv erstes ^ositides Ergebnis des Welkkrieges. „Nacwn"
Esblickt'darin den ersten Friedensdorlänfxr. „Debate" hebt
dre Verdienste der Polnischen Legion hervor. „Eorso Espagnol"
ruft : Hoch Polen ! Tank den Herrschern, die die Tyranneitit Freiheit verwandeln.

©Cttf, 11. Nov. Eine rumänische Militärabordnung un-
Lertung des Obersten Felix wird sich«, wie Lyoner Blätter

aus Bukarest melden, nach Japan  begeben, um dort Liefe-
rungsverträge für Kriegsmaterial abzuschlietzen.

London , 11. Nov. (T.U.) Wie die „Daily News" aus
Newhork erfahrt , verfügt Wilson  über 269 Stimmen gegen
262 Stimmen für Hughes. Hughes verlor im Milwaukee und
St . Louis 2 Stimmen , wo das deutsches Element besonders
stark ist, aber er erhielt tausende von Stimmen der deutschen'
Demokraten in Newhork.

8- d. Textteil verantw. : Schriftleiter K. Sättler , Dillarburg.

KrslhlamhM der Kill-liisdrckkl»sw.
Mit Bezug auf die Bekanntmachung des stellvertre¬

tenden Generalkommandos zu Frankfurt a. M. vom 1 Ok¬
tober 1916 und des Herrn Landrats vom 5. November
1916 — Kreisblatt Nr. 235 und 264 — wird hiermit fol¬
gendes zur öffentlichen Kenntnis gebracht: Sämtliche ails
Zinn bestehende Deckel von Bier gläsern und Bierkrügen,
einschl. der dazu gehörigen Scharniere, die in Brauerei -,
Schank- und Gastwirtschafts-Betrieben, überhaupt in Bier¬
ausschänken aller Art, bei Vereinen und Gesellschaften,
Kasinos ustv. sich befinden, sind bis zum 13. November
1916 auf dem Rathause, Zimmer Nr . 5, abzuliefern

Ausgenommen  sind Deckel und Scharniere von zin¬
nernen Krügen und Pokalen sowie Ränder , Einfassungen
und Scharniere aus Zinn, sofern die dazu gehörigen Deckel
nicht aus Zinn bestehen.

. Von anderen Zinngegenständ en  können frei-
Wrllrg  abgeltefert werden von jedermann:

Teller , Schüsseln, Schalen, Knmpen, Becher, Krüqe, Kan¬
nen und Hurnpen.

Nichtbefolgung der Bekanntmachung zieht strenge Be¬
strafung nach sich.

Drllcnburg , den 10. November 1916.
_Die Polizeiverwaltung : Gterlich.

Hai «er.
Dormerstag, - en 16. November

tonn- ii. MM » .
Der Magistrat.

Alltzch-NKkMf.
, , Die Gemeinde Offdilln versteigert im Anschluß an
dre Nutzholzversteigerung der Oberförsterei Ebersbach am
13 . Nov . ds . Jrs ., mittags 1 Uhr in der Gastwirtschaft
Kretzer zu Straßebersbach vor dem Einschläge den Rest-

in Distr . 2 unmittelbar am Ehaussee an Haincher
Höhe gelegen, etwa 200 Fm . Fichtenstammholz, geschätzt auf

10 Fm . Stämme Ir Klaffe.
60
70

und 60

2r
* 3r

Außerdem die Haubergsgenoffenschaft Offdilln aus
Drstr. Saal etwa 50 Fm . Fichten-Stammholz 4r Klasse
und 100 Stangen Ir und 2r Klaffe. (3016

Offdilln, den2. November 1916.
Hauberqsvorsteher Bedenbender.

__ Schlemper, Bürgermeister.

Herzliche Maiadnng.
Sonntag, de» 12. Wov., nachmittags5 Agr

Bortrag von Berbandshirektor Grün well er  aus Rheydt
in der Kirche zn Herbor« :

Die deutsche Reformation und das deutsche Haus.
Sologesänge von Bassist Fuchs aus Nürnberg.
Zu zahlreichem Besuch lädt herzlich ein (3086
Herborv, 9. November 1916.

§er Worstand des Kvaugel. Mundes
_ Prof. Haußen, Dekan._

Arbeiter für Mintmrjirit
werden dauernd eingestellt.

Stundenlohn 75  bis 80 Pfennig.
AnugkskWastL.ßailkulich

G . m. b. H. in Lt . Bith (Eifel)
- Nähere Auskunft erteilt Otto Fuchs , Kantinenwirt
m Haig - r . (3094

Für sofort ein tüchtiges

Mädchen
gesucht. (3100

Frau Fritz Klambcrg,
Hauptstraße 82.

Per orrfeanft ÄS/
haus ob. Landhaus mit Garten
an gut. Platze. Off. v. Eigen¬
tümer ob. Vermittler an

Wiltzelm Gros, Poftlag.
Frankfurt a. M.

AbitBräexamen
Vorbereitung »on Damen n. Herren

PaadBQOgwfn BiaSen (Ob.-He« en .)

Für 16 jähriges Mädchen

Stellung
auf dem Büro gesucht.

Angebote unter E. 3099
an die Geschäftsstelle.



Wieder eingetroffen
entzückende Henkelten ifir Damen , Backiiiche und Kindei.

Jackenkleider Farbige Mäntel Mnder -Mäntei

JntRcnKleitf
JackenRleid

aus blauen und farbigen Stoffen,
auf Halbseide ge 'üttert , reich gar¬
niert , offen u . geschlossen zu tragen
aus Cheviotstoffen , in allen Farben,
mit Gürtel - und Taschengarnitur,
grossem Samtkragen , offen and ge¬
schlossen zu tragen .

Jackenkleid aus gutem Kammgarn auf Halb-

juckenWeid

Jackenkleid
Jackenkleid

seide gearbeitet , mft moderner Gür¬
telgarnitur , gute Verarbeitung . .
au « Ia . Köper - Velvet , auf Seide,
mod . hübsche Blusenform , mit Gür¬
tel - und Schnallengarnitur , often
und geschlossen zu tragen . . . .
am Ia Foul 6, beste Scbneidar-
arbe ’t , mit reicher Knopfgarni mr,
auf Seide gearbeitet . . •
aus Ia . reinwollenem Garbardine,
gute Verarbeitung , moderne Gur-

‘ telform , hochgeschlossen , auf JJU-
chesse gefüttert.

Mantel
Hantel
Mantel
Mantel
Mantelkleid

iu einfarbigen und gemusterten Stoffen
moderne Gürtelform , reichlich laug , gute
Verarbeitung.

aus Diagonalstoffen , moderne Gürtel-

MNNtnl aus gutem Stoff, in braunen u. grünen
lantei Farben vorrätig , mit Riegel garniert,

solide verarbeitet

form , offen und geschlossen zu tragen .

aus karierten Stoffen , mit breitem Gürtel,
hübsche Knopfgarnitur , offen und ge-

aus einfarbigen Stoffen , in verschiedenen
Farben , Gürtelform mit Tasche , offen
und geschlossen zu tragen.
aus Flauschstoffen^elegaute Gloakeuform
ln verschiedenen Farben , mit modernem
Kragen.

aus Affenhautstoffen , mit rascher
Knopfgarnitur,

100

Mantel
" schlossen zu tragen

MNntnl aus Diagonalstoffen, in grün , grau undMantel braun vorrätig, mit Gürtel und Bamt-
““ schnallen.

- Mantel aus la . Meltonstoffen , offen u . geschlossen
modern © Gürtelform mitzn tragen,

losem Rücken

Mantelkleid

ivnoptgaruiLu -i , modernem Pelz¬
kragen und gestepptem Gürtel,
gute Verarbeitung.
aus la . Affenhautstoffeu , mode -ner
Glockenform , elegant verarbeitet
mit grossem Pelzkragen.

lüü Mantel aus Samt , mit losem Rücken , Kragen
und Aermelstulpen mit imitiert Hermelin

WMantel
besetzt.

aus Astrachan , hübsche Gürtelform mit
lmit . Hermelinkragen. \n-

Dsmen -Putz , letzte Heuhsiten, in reich sr Auswahl zu worteilhaflen Preisen.

Markt 19-25. pW & Daniel fiesen Markt 191!

EiÄÄ
® .... tsdcrtartctt sowie die Milch-

m

« Ä äs
1- 100 Montag, vormittags hon 8- 10 Uhr

101- 200 Montag , vormittags von 10- 12 Uhr
201- 300 Montag , nachmittags von 2 4 Uhr
A01— 400 Montag, nachmittags von 4 6 Uhr
401- 500 Tienstag , vormittags von 8- 10 Uhr
501- 600 Tienstag , vorm, von 10- 12 Uhr
601- 700 Tienstag , nachm, von 2- 4 uyr
701- 800 Tienstag , nachm, von 4 b uyr
801- 900 Mittwoch, Vormittage wn 8- 10 Uhr
901- 1000 Mittwoch, vorm, von 10- 12 uyr

1001—1100 Mittwoch, nachm, von 2- 4 Uhr UN 1
alle übrigen Nr . Mittwoch , von 4- 6 Uhr.

„ Üti 'rV . 'lisr 'JÄ » tt de»

.. 2 .1 " !,? Vi , i„ S. »3 d» ScdSMouci MC

ÄSSS £T« SS

%&$ S.“JSÄÄ ÄV K
,n der Siivvenküche ihre Mahlzeiten einnehmen, weil die
Hälfte der ihmn zustehenden Fettmenge der Suppenkuche uber-
wiefen werden̂ muß.tag ^ ^ 1<; > Mts . an darf Boll-
rniliü nnr noch gegen Bezugsschein verabfolgt werden. Tie
Äbgabe von Vollmilch an Nichtversorgungsberechtigtezieht
strenge Bestrafung nach sich

^iilenbnra , den 10. November 1916.
~~ ' Der Bürgermeister : G i e r l i ch.

Ein schriftlicher

Antrag
ist erforderlich für jede

HMsschlnchAg

fiel Butler gibt’
n >- Sh., Mlch»a Z « »ttic -Zeutrisuge

Die hierfür vorgeschriebenen
Formulare sind vorrätig

in der

Maxim
Küchhrockrrki8. Wridradah,

piMeubara-

Rote Kreuz-Lose
, «Hk. S SS. 17851 Geldgew.
Ziehung ■*« bis 7 . Dez . L

» .100900 500001
30000 M. bares Geld.
Nürnberfi. Geldlose
t M 3 .80 . 4856 Geldjew.

Ziehung 22 u. 23 . Nov.
Porto 154 . jede Liste 204
versendet GlBck«-K#IUkt# ■

Hoh.Daecke,Kreuznach|

der Scharfentrahmer
- Modell 1916 . ---- -------- - -

Sonderbauart des weltbekannten

Boltic - Separaior * .
fäg-  5 Jahre Garantie . TH

4 Wochen zur Probe.
Sofort lieferbar . Extra günstige Z -hlungsbeMM -»

Man »erlang« - atakoge.
Gttrrrmlvertret « « - « ud Lager:

Färber,
Kölner Strasse 6.

iaf stehe«M SkkM:
Aepfel-, Birnen-, Mirabellen-, Reineklauden-, Kirschen-
Linden- und Kastaniea-Bänme. ^ ^ ,

R-flekta-.ten aas Obst- und Alleebanme wollen sich
bei Flu,schütz Stunz  melden.

«MSW « . den 4. M » * > MUL

Montag Normrttaz 10 Uhr
versteigern wir me stb'.ettnd
gegen Barzahlung ungefähr50 gute
Leghühner

tt «b Kahne auf unserer
Schweinezüchterei.

Karl Dicker
Lrirdrich Wendl.

Die MMküiikü
Dtllenburgs find infolge der
jetzigen Teuerung genötigt
die Tagelöhne tvie folgt fest-
r -äsetzen: ^ *
pro TagM . L.bOeinfchl. Kost

4 — ausichl.

zu 2*1
8etWVrrklhtNltS Illlztildtt Statt#

foi  feste Prämie mit Rückzahlung berNtchM
sonstige Versicherungen übernimmt̂ V t̂er^

Ein Land

M die freunSe Ser Suppenküche.
<x-ic Verwaltung der Suppenküche  wendet sich

von treuem an den so oft bewährten Wohltatigkettsstmi der
Bürgerschaft Tillenburgs . Die Zahl der Kinder, die täglich
warmes Mittagessen erhalten, ist von IM m ^ " «enWinte f
jetzt rund 260 gestiegen. Dement,prechendsind auch die Aus¬
gaben gewachsen, und die gezeichneten Bcltragermchen
nicht mehr ans. Ta es aber sehr bedauerlich Ware, wenn die
für das Gemeinwohl so dringend nötige . Einrichtung aus
Marmel an Mitteln einginge, so richten die Unterzeichneten
besonders an die wohlhabenden Kreise  der Be¬
völkerung die herzliche Bitte , den Bestand der Suppenkuche
tatkräftigst sichern zu helfen.

Frau Jäckel . . Frau Altenlmrg.
Bürgermeister Gierlich.

Das an der Roten -Berg Straße gelegene

®dr Grundstück “ _
der verstorbenen Witwe Horch ist im Ganzen oder geteilt

bu"5 6 . A Se-y-rd

IPhoto-- —-- -
1 Apparate und Badarfs-

artikel erstki .u . preisw.
I Besanderheitjnfürs Feld.

Photo -Verarbeit , jeder
Art . Listen u . Muster¬
bilder uaberechnot.B-Schmeck, Siegen

Bahnhefstrasse 12.

vorm Hohenrain zu
kaufen. Näheres bei
3078 ) Fritz Feh.

ver-

Snche ein

Nrsdche»

Ein Machen,
zum 1. Dezbr. eotl. früher
gesucht. W. O . Schudt,

Sechshelden.
Ein tüchtiges zuverlässiges

Mädchen,
welches schon gedient hat,
auf sofort oder 1. Dezbr.
gesucht. Frau Schwarz,
Oranien-Ausschank. (3075

für Haus- und Küchenarbeit.
Frau Elbeshausen,

3076 Bahnhos.

SSM

Höchste Reserven. Tüchtige Vertreter übera ^g^
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Darum wachet, denn ihr « Ot ^

welche Stunde euer Herr komm ^

Plötzlich und unerwartet erhielttn wir^
Nachricht, daß mein rnurggeltebterM° >
treusorgender Vater, Sohn , Sch
Onkel, der

s

Kandst. Adolf Kch^
5. Komp., Jnf.-Regt. 67

kiefern, eicht, Zmkstrg
stets auf Lager.

frzxiz  Krauskopf,
Maibachstraßa 7.

am 27 . Oktober
im Alter von 38 _ .

^ Kid I

die traunnde
Frau Bertha Schilpg

und Kinder . l0,
8*

Mauderbachu. Sechsheiden, N. ^
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Uebernahme von Leichen-
Transporten. " "
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